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Jahresbericht zum Kreisparteitag der CDU Oberberg am 13.12.2025  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,  

seit der Landtagswahl darf ich mich als ordentliches Mitglied des Sportausschusses 

für die Interessen des Breiten- und Spitzensports in Nordrhein-Westfalen einsetzen.  

Daneben bin ich seit Dezember 2024 Mitglied der Enquetekommission „Künstliche In-

telligenz – Für einen smarten Staat in der digitalisierten Gesellschaft“. 

Gerne möchte ich Ihnen einen kurzen Einblick in meine Arbeit in beiden Gremien ge-

ben. 

Sportausschuss 

Mit fast zwölf Millionen Menschen, die regelmäßig Sport treiben und den über 17.000 

Sportvereinen mit mehr als fünf Millionen Sportlerinnen und Sportlern, sind wir in Nord-

rhein-Westfalen das Sportland Nr. 1 in Deutschland.  

Bei uns im Oberbergischen Kreis sind knapp 75.000 Menschen Mitglied in einem un-

serer 330 Sportvereine. Diese Vereine und insbesondere die vielen Ehrenamtler, brau-

chen die Unterstützung der Politik. Daher bin ich sehr froh, dass wir nach dem Ab-

schluss des erfolgreichen Programms „Moderne Sportstätte 2022“ von dem viele Ver-

eine im Oberbergischen profitiert haben und trotz angespannter Lage des Landes-

haushaltes, weitere Programme zur Förderung des Sports in Vereinen und Kommunen 

auf den Weg bringen konnten. Dazu zählen insbesondere die Digitalisierungsoffen-
sive für gemeinnützige Sportorganisationen (42 Millionen EU-Fördermittel) die So-
forthilfe Sport: Krisenhilfe Energie (55 Mio. Euro) die Schwimm-Offensive - Mo-

dellvorhaben mit fünf mobilen Schwimmcontainern „narwali“ (3 Mio. Euro), die 

Übungsleiter-Offensive (1 Mio. Euro) und die Bewegungsoffensive (2 Mio. Euro). 
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Ebenso ist es gelungen, die finanziellen Mittel für die Zielvereinbarung mit dem Lan-

dessportbund, trotz angespannter Haushaltslage, ab dem Jahr 2023 auf rund 47 Milli-

onen Euro jährlich, deutlich zu erhöhen.  

Ab diesem Jahr haben wir einen zweiten Landesaktionsplan „Sport und Inklusion für 

mehr Teilhabe durch Sport und Bewegung in Nordrhein-Westfalen“ aufgelegt. Hier 

sind wir im Oberbergischen durch unser Knowhow bestens aufgestellt und können 

enorm profitieren.  

Der wichtigste Punkt der kommenden Arbeit im Sportausschuss ist sicherlich die kon-

krete Ausgestaltung des Sportprogramms in Höhe von 600 Millionen Euro als Teil des 

Infrastruktur- und Investitionsprogramms 2025 – 2036 des sogenannten „Nordrhein-

Westfalen-Plans“. Hier sind Investitionen mit jeweils 200 Millionen Euro in kommunale 

Sportstätten, die Sportstätten von Vereinen und explizit in Schwimmbäder vorgesehen. 

In der Vergangenheit sind unsere Sportplätze und Trainingshallen im Oberbergischen, 

als Folge der guten Arbeit von Kommunen und Vereinen vor Ort in Zusammenarbeit 

mit dem Kreissportbund, stets in den Genuss solcher Förderungen gekommen.  

 

Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz – Für einen smarten Staat in der 
digitalisierten Gesellschaft“ 

Künstliche Intelligenz (KI) ist die Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts. Sie 

nimmt unter allen Technologien, die im Zusammenhang mit dem digitalen Wandel ste-

hen, die prominenteste Rolle ein.  

KI dringt als ein neues Werkzeug in alle gesellschaftlichen Bereiche vor. Die Mensch-

heit befindet sich mitten in einer neuen gesellschaftlichen Revolution, die mit der Ein-

führung der Dampfmaschine vergleichbar ist: KI wird alles verändern.  

Wir stehen an der Schwelle zu einer neuen Ära, in der Maschinen uns von Routine-

aufgaben befreien und wir Freiräume gewinnen, um unsere Arbeit neu auszurichten. 

Durch den KI-Einsatz entsteht Raum für Kreativität und Empathie, für Aufgaben, die 

uns Menschen eigentlich ausmachen. Wir sehen aber auch, dass viele Menschen mit 

Sorge auf die Entwicklungen blicken, sei es Angst vor Arbeitsplatzverlust oder ganz 

allgemein vor den veränderten Lebenswirklichkeiten. Diese Ängste und die Warnun-

gen der Fachwelt vor einer übermächtigen KI gilt es zu benennen, abzuwägen und 

wirksame Möglichkeiten zu entwickeln, um die möglichen Gefahren abzuwehren.  
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Wir sehen in der landesweiten Entwicklung und dem Einsatz von KI gewaltige Chan-

cen, um im globalen Wettbewerb um Innovationen und Investitionen mithalten zu kön-

nen. Nordrhein-Westfalen hat dank einer guten Ausgangslage die Chance, der füh-

rende Standort für KI-Anwendungen in Europa zu werden. Diese Chance wollen wir 

nutzen. Die Landesregierung hat bereits während meiner Zeit als Vorsitzender der 

CDU-Fraktion im Jahr 2019 die Digitalstrategie für Nordrhein-Westfalen entwickelt und 

2021 fortgeschrieben. Damit wurde ein wichtiger Grundstein für die Entwicklung rund 

um KI gelegt.  

Die Enquetekommission soll sich vor allem auf fünf Politikfelder fokussieren, die in 

originärer Zuständigkeit der Landespolitik liegen. Diese „Fokusbereiche“ sollen umfas-

sen: Wirtschaft und Wachstum, Innovation, Bildung und Ausbildung, Sicherheit und 

Bürgerrechte sowie KI im Alltag und vor Ort. 

In einem ersten Arbeitsschritt wird die Enquetekommission für jeden Fokusbereich 

eine SWOT-Analyse durchführen und die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 

für den KI-Einsatz in diesen Bereichen untersuchen. In einem zweiten Arbeitsschritt 

soll die Enquetekommission auf jener Grundlage umfassende Handlungsempfehlun-

gen erarbeiten, die für die Landesregierung zur Grundlage einer neuen KI-Strategie 

werden kann. 

 

Ihr 



















 

 

 

 

 

 

Tätigkeitsbericht 2024 

Senioren-Union Oberberg 

Vorstandswahl Dezember 2024 
 

Auf der gut besuchten Mitgliederversammlung im Brauhaus Gummersbach wurde der 1. Vorsit-

zende, Jürgen Kleine, wiedergewählt.  

Die weiteren Wahlen ergaben folgende Ergebnisse: 

Geschäftsführender Vorstand: Rita Sackmann, Bärbel Frackenpohl-Hunscher, 
Gernot Hunscher, Walter Schneider und Margit 
Ahus.   

Beisitzer: Reinhard Becker, Monika Biesenbach, Karin 
Erasmus, Siegfried Hombach, Lieselotte Schnei-
der, Christine Stamm, Uwe Tholl, und Isolde 
Weiner.   

Delegierte: Jürgen Kleine, Rita Sackmann, Bärbel Fracken-
pohl-Hunscher, Walter Schneider und Margit 
Ahus.   



Jürgen Kleine 

1   
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